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el der I September habe die elt In seteilten Rollen Der des Racheen-
verändert, S1e se1 AcCh diesem atum gels 1Im Namen VOIN Sicherheit, Gerechtig-

MC mehr die leiche, I11lall musste künftig keıt, 9ar westlicher Zivilisation und der Rol-
die re hnlich dem „ante et DOSL Y1S- le des DIS 1INs ark verdorbenen BÖösen, der
Lum natum, die Zeitrechnung nach „VOr  66 L1UT vernichtet werden kann, „wıth anıYy WCd-
oder „nach“ dem IM September bestimmen. pon  66 wWIe der Präsident der Weltmacht USA
Es wurde die Apokalypse bemüht und dies- etonte
mal MC VOIN den „  eılıgen der etzten Ta War der O September also doch keıin die
ge“ sondern VON seschockten Journalıisten, Weltuhr anhaltendes, ihren Takt verändern-
die mıt ihrer sektoralen Weitsicht dıe Welt des Verbrechen, IC der Unterschie 1L1UT

Abgrund wähnten hre Kolleginnen und darın, dass S 1esmal die Weltmacht traf oder
ollegen, die nach Hiroshima kamen, acCh stimmt CD dass, WIe manche 1M Überschwang
Dresden, 1er ach ürzburg, solche, die el der Betroffenheit sagten, CS Uu1l$s alle setrof-
der Befreiung deutscher Konzentrationsla- fen Sıcher hat er NnIC. alle getroffen,
Dger el9Vıietnam hautnah miterleb- sollte Uulls aber betroffen machen, Uulls Z Ur»
ten oder Jüngst Feldzug den rak SAaCHeN- und VOTrT em Z eigenen (GEeWIS-
als „Nıchteingebettete Journalıisten“ eilnah- senserforschung ringen Wır Ollen-
[E oder 1M besetzten Palästina dıe Odlıche sichtlich NICa MC energisch nNnu
Maschinerie eıner Besatzungsarmee erleben, VOINl Uullserer Polıtik fordern, die RÜüS-
diese Kolleginnen und ollegen eweıls VoOT tungsmilliarden In die Konftlikt- und Y1e-
Ort, wussten, für die pfer und ater ist CS densforschun tecken Hätten WITr IMI
eweıls „Apocalypse NOW  66 der 1Ce eines Weısung VOIN der Enzyklıka Johannes
amerikanischen Antıkriegsfilms allerdings Pacem In terrıs, über Paul Va Populorum



I2}
progress10, Sollicıtudo Yrel sOCIlalis Johannes eın hilfreiches Instrument seın konnte, MC
auls [1; das ort der deutschen 1SCNOTe uletzt für das stetig notwendige eıstige a
VO Serechten Frieden, eweıils als Versuch, Siornamento, feiern WITr dessen 0-jJähriges
den Maisstab Jesu UlNsere Zeıt und estehen Überzeusgt, amı auch der deut-
Verhalten als Yısten anzulegen? Dieser schen Kirche edient aben, als diese IM-
Maisstab eginnt etwa he]l dem ort Al eltauTgabe und Verantwortung erst lang-
WISStT, dass die Herrscher hre Völker unter- Sd  z erkannte und wahrnahm. Überzeugt da-
rücken und die Mächtigen hreAmM1SS- VOl)L, dass dieser Dienst auch künftig, WeNnNn
brauchen. Bel euch soll s MC seın“ (Mt auch vielleicht NIC besonders gefragt,
20.25) 1e sich mıt dem geflügelten ort doch nO  en ist DIe eichen der Zeıt,
‚alle, die Z chwert sreifen, werden UG s1e ichtig deuten, erfordern ZWAarTr einen
das chwert umkommen“ (Mt 20, 92) fort- festen Standpunkt, aber auch eiıne 1e
führen HIS hın ZU Gerichtswort, das In S@1I- VON Perspektiven und In uUunNnserer chnell-
1Iier auch el „Was ihr dem Serıngs- ebigen Zeıt wohl er als In der Vergan-
sten melner Brüder ngetan habt, habt ihr enheit geschehen, eın prophetisches Wort,
mır ngetan vgl Mt Z 45) das, opportune ve] Importune (2 Tim A0 ob
Bıs eute Sılt für die Mächtigen, Einzelne WIe [1lall 0S hören will oder NIC. Sesagt werden

Natıonen, Was der Prophet Jesaja De- I1USS Es ist er en und Entschieden-
klagen musste „Weh euch, die ihr Haus heit wert, darum dıe nötıge reıhel
aus reli und Feld Feld fügt, HIS kein ringen.
Platz mehr da iIst und ihr allein 1ImM Land
Sässıg semds Jes 5,8) ESs hat sıch 1L1UTr dıie VO=-
abel ea  ert, INan nenn olches Verhalten
heutzutage Globalisierung IC der Oba-
lisıerung, der Zivilisıerung nach europäl-
schem, später zunehmend nach us-amerıka-
niıschem Muster dienen soweıt dies OC-
schehen, pla Uu1ls eın „Unbehagen der
Mıission“ MC der Globalisierung, sondern
Menschen dienen, sınd buchstäblich UE
sende als Mıssıonarınnen und Missionare
auch aus Deutschlan In alle Welt gezogen
In der Überzeugung, WeT Jesus und seıne Bot-
schaft verstanden hat, wiırd sıch selner e1N-
malıgen ur bewusst, die kein Kolonial-
herr, kein UroKra und auch kein Henker
mehr nehmen kann. Menschen, dıie als YI1IS-
ten leben wollen, werden eıne qualitativ
dere Gesellschaft anstreben und ermöÖ$S-
lichen, die hnlich ansteckend WIT. WIe die
ersten Gemeıinden. Unsere Mıssıonarınnen
und Miıssionare wollten Menschen S1e
werden UKE den Fürsprecher und Bruder
Jesus auch VOTr Gott estehen und In seiner
Liebe seborgen werden. In Dankbarkei für
das, Was Frauen und Männer auch In
aller Namen geleistet aben, OZU der DKMR


